Berlin, 01.08.2006

Nun ist es also schon so weit mit mir gekommen. Es war keine Absicht! Nein, ich hätte nie gedacht, dass ich da noch mal lande. Eigentlich hatte ich meine vielen kleinen und großen Wünsche und Sehnsüchte alle schon ausgespielt, aber es kam eben anders.

Eine eigenartige Welle des Zufalls war der Auslöser und nun bin ich in die große Politik eingespült worden. Bei den Wahlen zum Abgeordnetenhaus in Berlin, Mitte September, werde ich aktiv in die Geschehnisse der Landespolitik eingreifen. 

Irgend ein Macher der Wahlkampfgilde (der Name liegt dem Autor vor) brauchte für den Auftritt und die Darstellung seiner Wahlgemeinschaft Gesichter, die sich mit den Zielen der Vereinigung vertragen und die neue Wähler zur Stimmabgabe für diese Gemeinschaft ermutigen sollen. Geld war keines, oder zumindest nicht so viel da, dass man sich professionelle Darsteller mieten konnte, also wurde im Internet nach uns gesucht und der SENIOREN – THEATER – CLUB KÖPENICK wurde um Mithilfe mit kostenlosen Darstellern gebeten.  

Unsere Leiterin war sehr geehrt von der Anfrage und wählte eine Dame und mich aus, dieser Gesellschaft zu weiterem Ruhm zu verhelfen. Ein halber Tag bei hohen Temperaturen mit verschiedenen Kostümen sollte bei einer Fotografin genügen um den Zielen dieser Gruppierung Gesicht und Aussehen zu verleihen. Anstrengend war es schon auch wenn mit Schminke vieles vertuscht wurde, aber wir beide gaben alles um die Lebensfreude älterer Menschen darzustellen. Aus den etwa 100 geschossenen Fotos sollten dann drei oder vier diesem Macher eingereicht werden, der dann eines auswählt, das als Plakat, in einer Auflage von 1000 (in Worten: Eintausend) Stück in ganz Berlin ausgehangen, werben soll. 

Und das ganze ging noch rasant schnell. Am Mittwoch kam die Anfrage, am Freitag die Aufnahmen und am Montag schon die Fotos beim Auftraggeber. Was für Plakate daraus werden bestimmt er und ob wir Abzüge bekommen und was drauf steht, alles bestimmt er.

Nun weiß ich noch nicht ob ich mich über die Wahlen irgendwo unsichtbar machen muss weil ich in ungünstiger Pose an jedem dritten Laternenpfahl hänge oder ob ich meinen Kalender bei jedem Spatziergang dabei haben sollte um Termine für weitere Auftritte zu koordinieren(?) wenn mich das Bild in voller Schönheit zeigt.

Ach, das ich weiter in die Politik eingreifen werde als ihr nur mein Konterfei zu leihen, glaube ich weniger. Und noch eines: Auf der Wahlliste für das Abgeordnetenhaus von Berlin werden wir recht weit hinten stehen, dafür aber mit den sehr poetischen Namen DIE GRAUEN PANTHER, und für die haben wir beide gerne mal etwas geschwitzt. 

